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Wiesbadener Bade -Blail.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eineHauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12M . — g I13M . 50 Pf.

» » Halbjahr 7 „ 50 jjfg ] 8 „ 70 „
» ,, Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
" einen Monat 2 „ 20 i ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ , , Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgebiihr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

" " " " *• L - » — * c - t "

Mn. Freitag den 11. Januar 1884.
geber ^ undeutlich  geschriebene  oder ungenau aufgegebene Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

t wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
abzuzeFremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran tliun , ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,■gen.

orlesung-
s aus Weimar.

3.“

fcz: t Mark 50 Pt
öderer Lehranstalt^

or: F. Hey ’l.

iesbaden
von IS 1!«

per Glas 20 Pf
„ „ 20 Pf

llard.

t Dascii
471*

vert 2  Mk.
ageszeit.
ener Bier.

Billards.

Zyklus von 12 Conccrten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag den 11. Januar, Abends 7'/z Uhr:

VI . € O N € .EB T.
Mitwirkende:

Frau Professor Clara $ chiunaiiK&
iln,! das ->"l ca . 60 Musiker verstärkte stäiltisclie

C. ii r - Orcliester unter Leitung des Capellmeisters Herrn
Louis Lüstner.

Mendelssohn.

Beethoven.

Lassen.

Die Redaction.

4. Soli für Pianoforte:
a) Caprice , E -dur . Paganini.

für Pianoforte bearbeitet von R . Schumann.
b) Romanze , Fis -dur \ „ „ ,
c) Romanze , D-moll j. ß - Schumann.

Frau Clara Scham ann.

5 . Symphonie No. 2 , in C-dur .Schumann.
(op. 61, dem Könige Oscar I. von Schweden zugeeignet .)

Der Concertflügel  aus der Hof -Pianofortefabrik von Xli . Stein weg
Nachfolger in Braunschweig  ist aus dem Depot der Herren

Ii . liichtensteln «S? Co . , Keil V6 , in Frankfurt a. M.

i PROGRAMM.
^uv erture zum Märchen von der schönen Melusine . .

Ovncert No, 4, in Gr-dur für Pianoforte mit Orchester .
Frau Clara Schumann.

0 7uiai
^ ersten Male : Symphonisches Zwischenspiel zu

_ a d 'on’s Schauspiel . lieber allen Zauber Liebe“

Feuilleton,
pinn  Ueber den „Morphinismus “,
eine  neue , immer 1
Wacht Ludwio - A ölebr in  die Mode  kommende , gesellschaftliche Krankheit
interessanten jv e! esi in  einem Wiener Brief im . Bester Lloyd “ einige mit

.Ein unmod Plelen bele Ste  Bemerkungen:
der aber schon Wor G ein neuer Begriff in der westlichen Civilisation,
es denn wahr « ? oth wendig war , um den Alkoholismus abzulösen . Sollte
Schaft schleicht? 111’t> da,ss aacb  dieses Gift durch die Adern unserer Gesell-
Gifte , und Paris ^ Spreche ich wirklich nicht von London , der Stadt aller
etwas patriarchal - ewig  eiternden Babel , sondern von dem immer noch
der sieb selbst a f em  Wien ? Es gibt hier einen vielbeschäftigten Arzt,
die eine Hand it , der  ® trasse  ' m Gehen Morphium einspritzt ; er steckt
dass er sich el ■Bermel der anderen und kein Vorübergehender merkt,
Vorderarmes f f- a e*ne ne? e ^ racb t Morphiums unter die Haut des linken
Moment aus iA °lder ^ Wie manche liebenswürdige Hausfrau , die für einen
Spritze , Um  F e“ Prahlenden Salons verschwindet , flüchtet zur Pravaz ’schen
machen . \ y er w.leder  für zwei Stunden geniessbar und genussfähig zu
wollte ! Dicht nL em ®,n Blick hinter die Coulissen  der Kunstwelt werfen
Schlummersäfte « w ? i ™' Schminkla PPen liegt der . Inbegriff der holden
Eine sehr bekannte Tu , ctor Faust  » in  jener Nacht nicht ausgetrunken “,
«einer Bühne aneeh ^ , ? ielerin ’ die sehr leidend  war und seit Kurzem
mr die Zofe nicht A k°nnte  die Nacht nicht mehr durchschlafen , wenn
z}x wecken , die o-ewohni ^ ®rsben  Stunde des Schlummers , ohne sie erst
sind verpönt , wenig-sten « e ,r °?is ln  die Wade practiciren würde . Namen
dasa  Clara Ziegler ohne Z?6' Aber in  München weiss man ganz gut,

Aieglei ohne Morphium die Bühne nicht betritt. Media würde

Eintrittspreise:
I. reservirter Platz : I Mark ; II. reservirter Platz : 3 Mark;

Gallerte S Mark.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass nur noch wenige reservirte

Plätze für den Concert -Cyklus zum Cassen -Verkauf vorhanden sind.
Niclitreservlrte Plätze im Saale sind überhaupt nicht mehr

frei . Die Abonnementskarten für iiiclitreservirte JPlätze gelten
nur für den Saal , niclit für die datierte.

DE " Bei Beginn des Coneertes werden die EingangsUiüren des grossen
Saales ge schlo ssen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet.

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

JE, Et. Specht  4 * Vie .) Kgl. Hoflieferanten.
Niederlage von H . Umz &  Cie . , Mainz

in Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen,
ächten Daghestan -Teppichen & Kameelsäcken.

4314 Grosse Auswahl . — Billige Preise.

ihre Kinder nicht morden können , wenn sie nicht erst ein Stückchen Selbst¬
mord begangen hätte . Louise könnte ihre verhängnisvolle Limonade nicht
trinken , wenn sie nicht schon vorher mit Morphium vergiftet wäre . Uebrigens
passt das zum Pathos eines solchen Künstlerthums ; es geht gut auf in der
tragischen Stimmung . Nur spielt dasselbe Gift dieselbe Rolle in der ent¬
gegengesetzten Sphäre . Der bekannte Seiltänzer Wainratta ist ein Sclave
des Morphiums . So oft er das Drahtseil besteigt — sagte er einem Tänzer
der Hofoper — muss er eine Injectiou nehmen ; er würde sonst herunter¬
fallen und den Hals brechen . Erst wenn er den Taumel in seinen Adern
fühlt , wird sein Schritt sicher .“

Dass die Nerven der Künstler aber auch unter anderen Dingen als
dem Morphium zu leiden haben , wie z. B. dem Embonpoint und der Glatze,
beweist folgende hübsche Anecdote , die Hevesi an die obenstehenden Be¬
merkungen anknüpft : . Und nach dem Embonpoint die Glatze , um den
Schauspieler noch nervöser zu machen . Freilich gehören die Perücken
Fichtners , La Koches und Sonnenthals mit zum Ruhme des Burgtheaters;
aber bitter war es ohne Zweifel , sie sich zum ersten Male aufsetzen zu
müssen . Auch der Kampf mit der Glatze ist kein Kinderspiel . Ich kenne
ein treffliches Mitglied des Hofburgtheaters , das eben jetzt in solchen Nöthen
steckt . Er hätte lieber Anno 1683 gegen den Halbmond gekämpft als
1883 gegen den Vollmond , der sich nachgerade an seinem Hinterhaupte
entwickelt hat . Entwickelt in solcher Vollkommenheit , dass der Künstler
sich endlich vor einigen Wochen entschloss , sich einen künstlichen Haar¬
wuchs anzuschaffen . Die Perücke war vortrefflich gelungen , und wenn ihr
Eigenthümer sie aufsetzte , fühlte er sich um einen zehnjährigen Gontrakt
jünger . Aber wie sollte er sich entschliessen , mit ihr unter die Leute zu
gehen ? Welches Hallo würde das geben , wenn er plötzlich ohne Platte in
der Gesellschaft auftauchte ! Mehrere Wochen übte er zu Hause hinter ge¬
schlossenen Thüren die Perücke ein , vermied aber sorgsam die bekannten



Her Nachdruck der Cur

Bausch , Ilr . Dr.
Wolff, Hr. Kfm.,
Köthe, Hr. Kfm.,

Aalen  Regeniter , Hr, Kfm,, Neuwied. Weber, Hr. Kfm , Cöln.
med. m. Fr ., Nieder-Wöllstadt . Neumann, Br. Kfm., Schweinfurt.
Pirmasens . Keller, Hr. Kfm., Cöln. Levi, Hr. Kfm., Paris.
Mackendorf.

Alleeanal t Rothenberg v- Geldern, Hr. Kfm., Cöln.
Baren t Oeinlein , Hr. Kfm., Mainz. Heinze, Hr. Kfm., Mainz.
Botel Blockt  Mispelblom -Beyer, Hr. m. Fr ., Zutphen. Leembruggen , Hr . in. Fr .,

Ellecom.
Einkornt  Schneider , Hr. Bürgermeister , Massenheim. Schuber, Hr. Bautechniker,

Schwalbach. Vogt, Hr. Gutsbes , Holzhausen. Schüler, Hr. Kfm , Luhl. Frohne,
Hr. Gerichts-Assessor, Frankfurt . Zollinger, Hr. Gerichts-Assessor , Frankfurt.
Schweder, Hr. Bauführer , Frankfurt.

f- riiner Waith  Rabe , Hr. Fabrikbes ., Berlin. Fusshöller , Hr. Kfm., Cöln, Biek,
Hr. Kfm., Solingen.

Boltlene Bettet  Holowziner , Hr. Kfm., Russland.
Naaaaner Hof '. Goldmann , Hr., Mannheim.

Angenommene fremde «,
Wiesbaden , 10. Januar 1884.

«1 Premdenlist« oder eines Ttieiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Konnenkoft  Conradi , Hr. Kfm., Selters . Sommer, Hr. Kfm, Cöln. Nessle, Hr
Kfm., Frankfurt . Kleinjung, Hr. Kfm., Darmstadt . Knutze, Hr. Stud., Herborn.
Feil , Hr. Ober-Insp ., Frankfurt . Grün, Hr. Fabrikbes ., Dillenburg. Ost, Hr. Kfw.,
Kempten. Deppert, 2 Hrn. Fabrikbes , Strassburg.

Bkein - Hotel '. Nebele , Hr. Kfm. m. Fr., Strassburg . Wolf, Hr. Dr. med., Frankfurt.
'lannna -Hotel:  Wolf , Hr. Fabrikbes ., Pforzheim. Kussenberg , Hr. Kfm., Stuttgart.
Botel Vögelt  Kalt , Hr. Kfm., Andernach . Grosskopf, Hr. Post-Insp., Frankfurt.

Hering , Hr. Kfm., Leipzig. Gebeschus, Hr. Assessor Dr. jur ., Frankfurt.
Botel Weinat  Setemann , Frl., Frankfurt . Schmitt, Hr. Bürgerm., Obertiefenbach.

Rosenbaum, Hr. Ingenieur , Braunfels.
Armen - Angenkeilanatalt:  Schön , Philipp , Seck. Schön, Catbarine . Seck.

Hermann, Elisabeth , Offenbach. Beringer , Mathilde, Limburg. Habermann , Therese,
Trechtingshausen . Lahr , Jacob , Oberweyer. Klink, Caroline, Neuhof. Maldaner,
Philipp , Niederheimbach . Schnepp, Catharine , Unzenheim. Schaufert , Philippine,
Lettweiler . Hebgen , Georg, Langendernbach . Lubus, Auguste , Elkerhausen.
Steitz , Valentin , 6 erb ach. Piepenbrink , Johanne , Biebrich.

In Brivalkänaernt  Stiernholm, Fr. General m. 4 Töchter , Kopenhagen,Villa Anna.

Montag den 14. Januar, Altends6 Uhr:

Siebente öffentliche Vorlesung.
Herr Hofrath Dr, Gerhard Ifioltlfs aus Weimar.

T h e m a:

„Die Zukunft Afrika ’s,“
Reservirter Platz : Ä Mark; nichtreservirter Platz : I Mark 50 Pf.

Billets (nichtreservirt) für Schüler  hiesiger höherer Lehranstalten
und Pensionate : t Mark.

Der Curdirector : F. Hey ’]

Sprudel*
Montag den 14. Januar a. c :

Erste General-Versammlung
im grossen Saale des Hotel Victoria.

Saalöffnung: 11 Minuten nach 7 llhr.
Einzug des Coinites: 11 Min. nach 8 Ihr Meise.

Frcmdcil - Einfuliriiii ^ soweit es der Kaum gestattet , nur
durch Mitglieder : 4 Mark.

Hiesige können nicht eingeführt werden.
liieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Samstag den 12. Januar

Abends bei Herrn Carl Spitz  Langgasse 37a einzureichen, Vorträge daselbst
anzumelden.
4787 I > er kleine f &atli.

Villa Nizza (Leberborg 6)
Familienpension, Bäder im Hause, schöner

schattiger Garten. 4381

■AineDaine wünscht ihre freie
Zeit mit Correspoiuliren o.

als Gesellschafterin zu verwerthen.
Näh. Stiftstrasse 24, part . 4790

„Deutscher Heller .“
Frisch, eingetroffen:

I a Moll . Austern  per Dutzd Mk. 2.
§pnten - Bräll von Gabrl . Sedlinayr , München.
Pilsener Bier aus dem nürgerl . Brauhaus Pilsen.

4792

Diners ä part  ä Couvert Mark
lonperh  a part .. „ „

2. — .
1. 20.

Cresucllt
z . 1. April nach Bad Ems
für Jahres - oder Saisonstelle eine

gebildete Haushälterin
gesetzten Alters.

Nur kräftige , in Küche und Haus
erfahrene, an Selbstthätigkeit und ge¬
wissenhafte Unterordnung unter die
feste Disciplin eines grossen Haushaltes
gewöhnte,durchaus zuverlässige Damen
mit und ohne Sprachkenntnisse, auch
solche, welche bereits grössere Privat-
hötels selbstständig geführt haben,
wollen ihre Meldung nebst Zeugniss-
copien an die Annoncen- Expedition
von BntSoff  Itloaae, Frank¬
furt a . M. , unter B . 1310 ge¬
langen lassen. 4788

Villa„Prince of Wales“,
Frankfwrterstr . Ko . 16.

FAMILIEN - PENSION
Family -Pension . 4687

Mö Wirte Villen wohnung
4709 mit Küche,
dicht am Curhause und Park. Sechs Zimmer
Mansarde &c. Näheres Grtiuweg 4.

Hotel&Bestanrant zu„Halm“
15 Spiegelgasse 15.

Keu und comfortdbel eingerichtet .
Einfachen kräftigen Mittagstiscb, garantirt

reine Rhein- und Bordeaux-Weine zu den
massigsten Preisen.

Logis von Mark 1.50 an.
Pension das ganze Jahr.

4789 SS. VAmnuermann.

100f. Visitenkartenv. M. 1,50 an
II . W Zingel

Kleine Burgstrasse No . 3
Hof-Lithographie

Buch - At !Sf eiii <li -u <.L <‘i-ei
4624 Papierlager
Monogramme n -Präge -Anstalt.

ifiriedriclistrasse ä,
4785 erste Etage,

gleich a .m Curpark,
Comfortable möblirter Salon und
1 re8p . 3 Schlafzimmer zu verm.

Mit oder ohne Pension.

Vageükaieudcr.
Freitag den 11. Januar 1884.

Cnrhaus.
D/z Uhr : Cyklus-Concert (Frau Clara

Schumann).

Salons und Speisesäle. Da kam eine Einladung für den Weihnachtsabend,
die er schlechterdings nicht ausschlagen konnte . In einiger Verlegenheit
trat er ohne Glatze vor die Hausfrau , die zwar nach vielen Seiten in An¬
spruch genommen war, aber trotzdem sofort etwas Ungewöhnliches an seiner
Erscheinung bemerkte . „Was ist denn mit Ihnen geschehen ?“ interpellirte
sie ihn, „Sie kommen mir heute etwas verändert vor ; ich kann aber nicht
darauf kommen, was es ist .“ In dieser höchsten Bedrängniss fasste sich
der Künstler rasch und sagte : „Ach, es ist nichts , ich habe mir nur die
Haare schneiden lassen.“ — „In der That , das wird’s sein“, entgegnete die
Dame beruhigt , und ihr Gast war gerettet .“

A 1 1 e r I e
Brennende Billardbälle . In einer Wirthschaft zu Altona wurden die anwesenden

Gäste dadurch erschreckt, dass, als zwei Herren daselbst Billard spielten, plötzlich zwei
Bälle beim Zusammenstoss in Brand geriethen und auch das Billardtuch anbrannten . Der
Wirth hat einen Satz dieser Bälle zur Aushilfe angeschafft, weil er seine Elfenbeinbälle
gegenwärtig abschleifen lässt. Die dafür gelieferten Bälle bestehen aus Hartgummi mit
einem glatten Ueberzug, anscheinend Celluloid; sie sind einem Chemiker zur Untersuchung
übgergeben worden, da abgeschälte Theile dieser Glasur, an ein brennendes Streichholz
gehalten, wie Schiessbaumwolleauflodern.

In ’s Kloster . Aus der Pariser Gesellschaft schreibt man : Nachdem erst vor
einigen Wochen ein Marquis, der vor einem Jahre seine vermögende, von ihm angebetete
Gattin und vor einigen Monaten sein einziges Kind durch den Tod verloren, der Welt
entsagt hat und in den Orden der Barfüssermönche eingetreten ist, haben nunmehr auch
zwei bekannte Pariser Damen der grossen Welt den Schleier genommen. Es sind dies

die Comtesse de Picardan und die Baronin Bessonde de Saint-Polignan, zwei Damen, di®
sich allerdings stets durch eine geradezu schwärmerische Frömmigkeit ausgezeichnet
haben. Die Beiden sind in das Kloster der Clarisses in Alengon eingetreten, ein Orden,
welcher an seine Bekennerinnen die härtesten Anforderungen stellt. Die Ceremonie hat
mit grosser Feierlichkeit stattgefunden und der Bischof de Sees reichte selbst den beide»
Frauen den Schleier dar, der sie fortab von der Aussenweit trennt . Das Sch leiern eh me»
scheint übrigens in die Mode zu kommen, denn man spricht davon, dass auch MademoiselF
Rousseil, eine ehemalige Schauspielerin des Odeon-Theaters, sich in die Einsamkeit deS
Klosters zurückziehen will. Schon seit längerer Zeit hatte diese Künstlerin, welche siet
auch als Schriftstellerin versucht, dem Theater entsagt und zog in der Provinz umhefi
wo sie öffentlich Vorträge hielt und selbstverfasste Gedichte deklamirte, die einen religiöse»
Mysticismus athmeten. Mademoiselle Rousseil, die in Folge ihres exaltirten Wesens wiederhol
mit den Behörden der Regierung in Konflikt gerathen ist, soll in letzter Zeit in grosse»
Noth gelebt haben.

— Jemand empfiehlt einem Cavalier einen Kutscher. „Was hat der Mann für ei»
Temperament?“ fragt der Cavalier den Verdinger. „0 “, antwortet dieser, „er ist san$
wie ein Lamm. Nicht einmal ein Kind könnte er umbringen.“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Wiesbaden,

9. Jan.
10. „

10 Uhr Abends
8 „ Morgens
1 „ Mittags

Barometer Thermometer Relative
(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

765,5. 4 - 6,2. 89 o/o
765,7. + 6.5. 86 „
765,7. + 8,0. 75 „

schlag, still
aufgehellt.

9. Jan . Niedrigste Temperatur + 0,8, höchste + 6,5, mittler - -f - 4,2.
Allgemeines  vom 10. Januar . Gestern Mittag bedeckt, zeitweise feiner Nied»f

heute Morgen bedeckt, still, gegen Mittag
Maier.

Nachts ziemlich warm;

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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